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erfindlich aber ind mir die Transpoſitionen, wie wir ſie bei vielen Gradualien
und den darauffolgenden Alleluja⸗-Geſängen finden Die Orgelbegleitung wird
10 beide Geſänge immerhin mn ihrer oft verſchiedenen Tonalität durch eine
günſtige Transpoſition ausſöhnen müſſen, geſchah dies nicht auch glei
mnm der Geſangsausgabe? Man entweder alle Geſänge un der Originaltonart
oder transponiere ſie alle durchgehen In ſangbarer Weiſe

Eine textliche Abweichung vo der bisherigen Leſeart ſich beim
Introitus fer hebd sanct., wo ſta In nomine Jesu“ nunmehr In nomine
Domini“ ſingen ſein wird; ebenſo in der Sequenz Vietimae PaschaII laudes

„praecedet vOS jetzt „praecedet 8u08. Dramatiſcher iſt jedenfalls die
erſtere Faſſung An ruckfehler fiel uns auf 127 Diaconus dixit, ſtatt

dieit; 146 Indiea Indiega.
Anſonſt ird das ſich vornehm und vorteilhaft präſentierende Buch den

muſikaliſchen Prieſterkreiſen, gebildeten Laien und jenen auserleſenen Geſangs
inſtituten, die ſich durch beſonders günſtige Bedingungen der Pflege des ahren,
guten Choralgeſanges widmen önnen, ſehr gute Dienſte leiſten. Zur CT·
zeugung von einer allgemeinen durchgreifenden Populariſierung des orales,
wenigſtens un unſeren Ländern, onnte ich mich nie erſchwingen. E Begründung
dieſer meiner Ueberzeugung geht ÜUber den Rahmen einer Beſprechung hinaus.

Franz üller1 St Florian.
21) Praktiſche iInke zur Einführung der nellen Choralbücher von

tto Drinkwelder nun  ru 1909 ugen Sibler
M 1.50 1.8  —

Dieſes Schriftchen iſt zur Ergänzung eines anderen vom Verfaſſer heraus⸗
gegebenen Büchleins: „Einführung un die uen Choralbücher, 906 geſchrieben.
Erwähntes Büchlein iſt um beſonderen zur Erleichterung des Verſtändniſſes der
editio Vaticand verfaßt; P8 iſt mehr eoretiſch, der Natur der Sache nach, da
10 die Choralfrage in ihren drei Hauptpunkten, nämlich mn der urſprüng⸗
lichen Leſeart amt deren uUelle, mn deren Ueberlieferung und im mus,
noch ungelöſt iſt, die Schreibweiſe der vatikaniſchen oder ypiſchen Ausgabe,
hre Melismengruppierung und Rhythmusbezeichnung, die der Ule obn
Pothiers entnommen ſt, der früheren Choralausgabe durchaus widerſpricht

Gegenwärtiges Schriftchen hingegen iſt praktiſch und zwar ſehr praktiſch
und liefert mehr als Im Titel angekündigt ird enn nicht nur werden
mehrere Abſchnitte ebracht, welche mit dem Geſang nicht mn unmittelbarem
Zuſammenhang tehen, wie Abſatz II Liturgi  che Kleidung, Körperhaltung,
Kreuzzeichen uſw., ſondern auch in der Ausführung des Geſangsteiles iſt manches,
0 beſonders „Vollſtändigkeit des Textes“ und „Orgelſpiel zUum Choralgeſang“,
ausgeführt, was nicht gerade erwarte ird Wir tadeln das nicht, abe WwiT
machen nur darauf aufmerkſam, daß mn dem unſcheinbaren chriftchen viel
brauchbares liturgiſchen Erklärungen und Ermahnungen, 10 manchmal
goldene Winke un Bezug auf den Geſang ſe und deſſen ambiente. Pie der
Italiener ſagt, „Zubehör“ deutſch, enthalten ſeien. In Hinſicht des etzteren
Punktes ühren wir das Kapitel 157⁷* Auffaſſung der Orgelbegleitung, Unter
chied zwiſchen Harmoniſation und Begleitung, Bezeichnung der Akkorde, mit
den trefflichen Beiſpielen; ſodann das Kapitel: Der liturgiſche Choralgeſang
mn der Umgebung der übr liturgiſchen Künſte Hier werden, ſo beſonders
Im Abſchnitt „Uebernatürli12 Charakter“, ehr one edanten ausgeſprochen,
die auch praktiſchen Wert en Das Büchlein iſt mit Grme und wohltuender
iebe zur Sache geſchrieben.

Linz. oſe Weidinger.
22 Das Miſſale als Betrachtungsbuch orträge über die

Meßformularien von r Franz Reck, Direktor des Wilhelmſtiftes
Tübingen. Erſter and Vom rſten Adventſonntag bis zum ſe

en

Sonntag nach Oſtern. Freiburg und Wien Herderſche Verlagshandlung.
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gr 8⁰ 516 M 6.— X 7.20, gbd In Leinw. 7.20
VX 8.64.
Nachdem wir ereits eine meiſterhafte dogmatiſch-liturgi ſch⸗aszetiſche Erklärung des heiligen Meßopfers und ſeiner ſtändigen Teile der Feder desDr Gihr beſitzen, will Lr. Reck ein erk über die wechſelnden Teile derheiligen Meſſe, die verſchiedenen Neßformularien, chenken Das erk ſoll dreiBände umfaſſen Der erſte Band liegt vor; behandelt die SonntageAdvent bis Pfingſten Der eite Band will die Sonntage von Pfingſten 18

um Ende des Kirchenjahre3und der dritte Band da COommune SanCtorumund eine Auswahl aus dem proprium Sunctorum bringen.Der Zweck des Werkes iſt, unächſt n den Literalſinn der wechſelndenTexte des einzuführen, dann ihre liturgiſche Stellung und Verwen—dung mmꝛ Einzeloffizium verſtehen 3u ernen und —1e die Einzeloffizien udie ＋ eſtzeit und da Kirchenjahr einzugliedern.
Einbli

Das iſt aber nicht der einzige Zweck; der Verfaſſer will nicht bloß einenn den religiöſen Tiefgehalt der Meßtexte geben, ſondern au ihreformellen und etichen Schönheiten, ihre Harmonie und Poeſie aufzeigen.Ußerdem ſucht E 7 das Werk aus geiſtlichen Vorträgen an die TübingerTheologen entſtanden iſt, die einzelnen elle omiletiſch 8 erweitern und ſiefür die Hörer aszetiſch fruchtbar machen Beſonders die Evangelien undeln boten gute elegenheit dazu ihrer Erklärung und homiletiſchen Ausbeutung fällt der Löwenanteil um Uche 8 So bringt die Epiſtelzweiten Adventſonntag bei Erklärung ihres letzten Satze  D elneSkizze über die chriſtliche Hoffnung Der II——, chöne weitläufigechöne erglei des Paulus vomWettlauf mn der Epiſtel von Septuageſimä gleich vier Themen G diealle chön und gedankenreich bearbeitet ind Aber auch die übrigen Teile desAle. Introitus, Graduale, Offertorium, Kommunion und die Drationenind der EI. nach mi *  iehe und orgfalt bearbeitet.
Alle teſe Teile beandelt der Verfaſſer bald kürzer bald länger, 1e nachWichtigkeit, wierigkeit und Verwendbarkeit. Bald beſchränkt ETL ſich bloß aufden Literalſinn, bald zie auch den ifbald gibt E chen und allegoriſchen Sinn herbei;

leinen Predigten Paraphraſe, bald die Texte in ganzen Skizzen und

zium vor,
au Zu Anfang ETL uns E. den ganzen Aufbau desden Zentralgedanken, der das Offizium beherr ſcht, Uun. die Artund Weiſ

8 Die dieſ Gedanke mn den einzelnen Teilen wiederkehrt.

Das Buch läßt ſich vor allem den Theologen ehr empfehlen. Aus Vorträgen für Theologen iſt es 10 entſtanden; an ſie richtet 5 ich un erſter Linie,beſonders auch N den aszetiſchen Nutzanwendungen; ihnen will es das Verſtändnis des Miſſales, das ſie bald 3ur Hand nehmen —————auch den Prieſtern, die dieſ ollen, erſchließen. Aber
heiligen Texte bereits tagtäglich vor Augen aben,kann das erf NuLr dringe empfohlen werden. e mehr ſie den Schatz undReichtum den das aAle birgt, eben l  en, mit größerer EhrU und Freude werden ſie dasſelhe beim heiligen EeL öffnen. Und nichblo für das eigene innere Leben, E- Irondern auch für die ſonntägliche Predigtund Erbauung der Gläubigen werde ſie un dieſem Buche herrliche Gedankenund Anregungen finden

Uebrigens rag das Buch eine gewichtige Empfehlung an ſeiner Stirngeſchrieben ein Schreiben des Bifchofs Kepler von Rottenburg, der gewiß Mdieſer ache enn kompetenter iſt Dieſer chreibt iun ſeiner Empfehlung:7  1 Bienenflei und Einſfatz reicher Geiſtes und Herzensgaben Wwar der Verfaſſer daxauf bedacht, den ewigen Nährgeha der Heiligen Schrift, den blumen⸗ud fruchtreichen Gefilden des Kirchenjahres und der kirchlichen Liturgie, undden unerſchöpflichen Kornkammern der Patriſtik Lebensſäfte und Lebenskräfteabzugewinnen, welche die innere Vorbildung zum Prieſtertum fördern undzugleich das prieſterlich Leben und irken befruchten önnten.“ Auch rühmtdie Friſche und tlarhei in Stil und aſſung
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Eines iſt chade, daß der Verfaſſer V ſeinem Werke die Hauptfeſte des
Kirchenjahres, ſoweit ſie nicht auf Sonntage fallen, ausgeſchalte hat, und wie
C5 eint, auch un den folgenden Bänden nicht bringen will. Wenn man B
die Sonntage Im Advent durchgegangen iſt, da gähnt auf einmal eine Lücke
das Weihnachtsfeſt, 3 dem uns all teſe Sonntage führen ſollen, findet ſich
nicht QArin. Auch vermißt bei vielen ſchönen Väterworten nNur Uungern
die Fundſtelle.

Seitenſtetten. Dr. I Schrattenholz
23) Tesoro del Sacerdote Repertorio de las principales
7 Che a de Saber practicar el Sacerdote PAara sSanti—
Hearse 81 mismo, Santificar Ias demas propösito
Para Servir de de Liturgia, Orator!ia Theologia
pastoral PAT II 08 E Mach, Missionero de 1 OCOm-
Pan a de Jesus. Décimo CTCera edieiön notablemente aumentada

Corregida segun E Mas receientes decretos de 1as Sagradas
Congregationes Romanas Las IuETaS disposiciones del erecho
eivil, PAT el Juan Ferreres de 1 misma Compañia.
Con aprobaciôn del Ordinario, 0D. Eug Jubirana, ed.
lib poOnt., Bareelona 1907 80 XIV 720, 11 X. 92

(Schatz des Prieſters oder Fundquelle für das wichtigſte, das enn Prieſter
wiſſen und n muß, um ſich ſelbſ und andere 8 heiligen und Aun den Vor
chriften der Liturgie, des Predigtamtes und der Aſtora 3u genügen,
von O

ſef Mach, Miſſionär der Geſellſchaft Je

ſu ehr vermehrte Und
verbeſſerte Auflage, mit Ich auf die neueſten Dekrete der heiligen römiſchen
Kongregationen und die Neuen Beſtimmungen des Zivilre von Johann
Bapt Ferreres aus derſelben Geſellſchaft; Bände. Barcelona

Johann Mach EHSCriu — geboren Mai 1810 und
geſtorben Am 26 Uli 1885, war einer der eifrigſten Miſſionäre Spaniens und
War auch ſchriftſtelleriſch ſehr tätig Es ſind em Rezenſenten 15 (darunter einige
ſehr umfangreiche Werke bekannt, die Mach herausgegeben und von denen
die meiſten Iu mehreren Auflagen erſchienen Uil Eines der verbreitetſten iſt
vorliegendes erf LTesoro del Sacerdote, m der Auflage, die der
beſonders durch ſeine Schrift „Der Ttliche Tod und der Scheintod“ bekannt
gewordene Ferreres mit einigen Ergänzungen herausgegeben hat

Das zweibändige Werk iſt in der Tat eine Fundquelle für alles Wiſſens
erteſte um Leben und mte eines Prieſters. un aszetiſcher eil geht voran
und * folgen Unterweiſungen beziehungsweiſe des Breviers, der heiligen eſſe,
der Ausſpendung der heiligen Sakramente, die en des Prieſters, Leitung
religiöſer Genoſſenſchaſten, Andachtsübungen, Miſſionen ird darin eine
Fülle des Stoffes vorgelegt, ſo daß das erk wohl allen Anforderungen, die
ANn ein olches geſtellt werden können, un jeder Weiſe entſpricht 1* Verfaſſer
hat den Antrag geſtellt, daß dieſes erk auch Iun einer eu  en Ueberſetzung
herausgegeben werde; mancher Schwierigkeiten wegen Unterblieb die Ausführung
dieſes Planes Vielleicht ſich ſpäter jemand, der eimne eutſche Bearbeitung
des ſpaniſchen Originals un Angriff nuumm Es würde zweifellos dieſe Bearbeitung
trotz mancher ähnlicher Werke, die wir chon beſitzen, von nicht geringem Nutzenſein und großen Anklang inden In Spanien wurde das erk ereits von
mehreren Biſchöfen dem Klerus empfohlen und auch die heilige Ritenkongre⸗
gation mn Rom hat das von verfaßte erk ein „VerE commendabile
U ACCuratissimum opus“ genannt, und zugleich erklärt, daß alle darin anführten Dekrete der Ritenkongregation den Originalakten und Regeſten voll⸗
kommen entſprechen

Linz⸗Freinberg. Handmann


